reich entnehmen wir folgende 


ſichtbaren 


Ne. 1926. 


l, am Montage nur Nachmittags 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Gonn- 
ee zweimal, 5 Uhr. 
ngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


abend, 27. unt (Morgen, Ausgabe 


1863. 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 
mjerate nehmen an: in Berlin: A. Netemever, Kurſtraße 
in Kleie, Heinrich Hübner, in Altona: Haafenflein u. Vogler, 
Hamburg: J. Türkheim und J. Schöueberg. 


Deutſchland. 

* [Das Programm des 3. deutſchen Turn 
in Leipzig) iſt im Ganzen jetzt feſtgeſtellt und lautet: 

Sonnabend, 1. Auguft. Während des ganzen Ta zes 
Empfang der ankommenden Feſtgäſte auf den fünf Bahn⸗ 
böfen. Nachmittags 3 Uhr Verſammlung des Ausſchuſſes 
der deutſchen Turnvereine. Abends 8 Uhr Feitvorfeier im 
Schützenhauſe; Begrüßung der Gäſte im Namen der Stadt 
und des Feſtausſchuſſes. l 

Sonntag, 2. Auguſt. Früh 5 Uhr feſtliche Reveille von 
vier Muſitchören. Vormittags 11 Uhr Beginn des „Turn 
tags“, Ben von etwa 300 gewählten Abgeordneten der 
deutſchen Turnvereine. Mittags 1 Uhr erſte Feſttafel in der 
Festhalle. Abends 6 Uhr Männergeſangsaufführung durch 
etwa 800 Sänger. e 

Montag, J. Auguſt. Mittags 12 Uhr Abmarſch des Feſt⸗ 
zuges nach dem Feſtplatg. An dieſem Feſtzug werden, außer 
etwaigen Ehrengäſten und den Mitgliedern des Feſtausſchuſ⸗ 
ſes, nur wirkliche Feſttheilnehmer, d. i. Mitglieder deutſcher 
Turnvereine, theilnehmen können; trotz dieſer Beſchräukung 
wird er mindeſtens 12,000 Mann zählen. 

Nachmittag von 3 Uhr an allgemeines 
zerfallend in Freiübungen und Geräthübungen. Erſtere wer⸗ 
den von ſämmtlichen 12,000 Turnern auf Ein Commando 
ausgeführt. Für das Geräthturnen theilt ſich die Geſammt⸗ 


eit in einzelne Riegen; Turngerätze werden 600 auf dem 
aufgeſtellt ſein. nämlich 200 Recke, 200 Barren, 80 


feſtes 


Schauturnen, 


erde, 40 Voltigirböcke, 80 Springgerälhſchaften. 

ienftag, 4. Auguſt. Vormittags 9 Uhr —.—— Leip- 

ziger Turnvereins und der benachbarten Landturnvereine nach 
dem Feſtplaß. Dort von 10 Uhr an beſonderes Schauturnen 
verſelben, ebenfalls in Freiübungen und in Riegen⸗Geräth⸗ 
turnen beſtehend, woran ſich noch ein Turnen der Geübtern 
(Vorturner) allein anſchließen fol. Dieſes beſondere Schau⸗ 
turnen wird veranftaltet lediglich auf ausdrücllichen Wunſch 
des Ausſchuſſes, welcher darin der verſammelten Turnerſchaft 
das Muſterbild eines geordneten Vereinsturnens vorzuführen 
gedenkt. Mittags 1 Uhr zweite Feſttafel in der Feſthalle. Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr an allgemeines Kür⸗ und Wett⸗Turnen. 
Mittwoch, 5. Auguſt. Früh 6 Uhr Exercitium der Leip⸗ 
ziger Turnerfeuerwehr. Vormittags 9 Uhr geordneter Zug 
nach dem Feſtylo gemeinſamer Feier d in 
die Völkerfe va id 


ehalten durch Hrn. Dr. v. Treüſchle. Nachmittags Beſuch 
2 Punkte des Schlachtfeldes in beliebigen einzel⸗ 
nen Abtheilungen. Abends 9 Uhr Feuerwerk auf dem 
Feſtplat. 

München, 24. Juni. Schuhmacher und Schuhflicker 
bilden hier zwei verſchiedene Zünfte. Beide waren in den 
leidenſchaftlichſten Streit über das Wiederbeſohlen von Schuhen 
und Stiefeln gerathen, zu welchem die erſteren die anderen 
nicht berechtigt hielten, da dieſe Arbeit keine „Reparatur“ ſei. 
Wie die „N. Frankf. Z.“ mittheilt, hielt die betreffende Des 
hörde, au welche die Entſcheidung des Streites lommen mußte, 
die Frage für jo ſchwierig, daß fie über dieſelbe das Gut⸗ 
achten eines Profeſſors der Gewerbeſchule einholte, und zwar 
eines Profeſſors der Chemie. Daſſelbe gelangte aus huma⸗ 
nen Rückſichten auf den Broderwerb der Schuhmacher zu dem 
unwiſſenſchaftlichen Schluß, daß das Wiederbeſohlen freilich 
keine Neuarbeit ſei, aber doch als ſolche angeſehen werden 
müſſe, damit die Schuhflicker den Schuhmachern nicht 
zu viel Abbruch thäten. Die Behörde entſchied den Streit denn 
auch nach dem Gutachten des Chemikers. 

Wien, 24. Juni. [Das öſterreichiſche Herren⸗ 
haus.] Aus dem dende en Herrenhauſes in Oeſter⸗ 

ellen: 
e k. l. Apoſtoliſche Majeftät! Dem Rufe feines er⸗ 

9 Monarchen in Cyrfurcht und Treue 8 
tritt das Herrenhaus wieder an jene großen Aufgaben, welche 
ihm im Sinne der Berfaflung zugewieſen find. Es wird 
feine Thätigkeit wieder aufnehmen mit jener patriotiſchen Hin⸗ 
gebung und Reinheit der Abſichten, deren es ſich bewußt iſt, 
zugleich aber auch mit um jo hoffnungsreicherer Zuverſicht, 
als durch die bei der Eröffnung dieſer Seſſion vom Allele 
böchſten Throne ausgegangenen erhebenden Worte das Ber. 
trauen der Völker auf eine n und 
Befefligung des Verfaſſungswerkes und ſomit auf die daraus 
— 7 805 er Machtſtellung des Reiches unt 
das wohlgeſchirmte Glück ſeiner Bürger nur neu gefräjtigı 
werden lan. f 

„Vertrauenevoll der Zukunft ins Auge blickend, wünſchen 
wir mit Eurer Majeftät die Erhaltung des ungejtörten Flie⸗ 
dens, unter deſſen Segnungen wir die zweite Seſſion begin 
nen. Zwar werfen unheilvolle Kämpfe in einem Nachbar⸗ 
eiche ihre drohenden Schatten über unſere Grenzen; aber 
wir vertrauen, die Regierung Eurer Maleſtät werde im Ver⸗ 
folge ihres Vorgehens auch fernerhin mit ſtaatsmänniſchem 
Blicke inmitten aller trüben Berwidelungen jedem wahrhaft 
berechtigten Anſpruche des nationalen und kirchlichen Lebens, 
fo wie den Intereſſen der Menſchlichkeit ihre thätige Theil ⸗ 
nahme widmen, zugleich aber die Sorge für Erhaltung dee 
uns fo koſtberen Friedens mit der kraftvollen Wahrung der 
Integrität des Reiches zu vereinen wiſſen. 
errenhaus erfreut ſich mit Eurer Majeftät an dem 
juſſchwunge der durch freiheitliche Juſtitutionen 
geſchirmten Thätigkeit auf geiftigen und materiellen Gebieten 
und des dadurch gehobenen Selbſigefühls im Bolte. We 
deſſen Intelligenz und Thatkraft nachhaltige Pflege finden, 
müſſen auch deren Wirkungen zu Tage treten in der Hebung 
des allgemeinen Wohlſtaudes und in der erhöhten Kraft unk 
Machtſtellung des Staates. Das Herrenhaus beglückwünſch 
die günſtigere Lage der Finanzen, die durch eine zweckmäßi. 
Controle erzielte Beſſerung des Staats⸗Credits und der Yan- 
deswährung, ſo wie jene gewiſſenhafte Sparſamkeit, welche 
En en 


S 1 


— — 


es ermöglicht hat, von dem bewilligten außerordentlichen ] präſidirenden Generaldirector der Regierungs⸗Commiſſion für 


Credite per 12,000,000 Fl. keinen Gebrauch zu machen. 

„Angeſichts dieſer unverkenpbaren Erfolge des Verfaſ⸗ 
ſungslebens kann das 
Bewußtſein feiner Mitbetheiligung an demſelben ſich nur zu 
erneuert beharrlicher und hoffentlich nicht minder erfolgreicher 
Thätigkeit angeſpornt fühlen. 

„Ju dieſem Siune werden wir die angekündigten und 
ſonſt von der Regierung Euerer Majeftät uns zukommenden 
oder aus der Initiative des Reichsrathes hervorgehenden 
Vorlagen und Geſetzentwürfe einer ruhigen und gründlichen 
Berathung unterziehen. Wir werden insbeſondere den bean- 
tragten Reformen in sie ene namentlich in der Straf⸗ 
prozeß⸗Ordnung, im Civilluſtiz-Verfahren, im Concursweſen, 
dann in der Organiſation der Gerichts⸗ und Adminiſtrativ⸗ 
Behörden, unſere volle Aufmerkſamkeit zuwenden, da wir die 
Wichtigkeit und Zeitgemäßheit dieſer Umgeftaltung nicht ver⸗ 
kennen. Mit warmer Theilnahme begleiten wir die erfreu⸗ 
lichen Foriſchritte der Verhandlungen der Bundes⸗Commiſſion 
zur Herſtellung einer allgemeinen deutſchen Civilprozeßordnung 
noch überdies auch darum, weil deren glückliche Erfelge die 
alten Fundamente, auf denen Oeſterreichs Stellung zu Deutſch⸗ 
land beruht, neu befeſtigen, und die tauſendlährige Verbin⸗ 
dung in unauflöslichem Bundes verhältniſſe ſteyender Länder 
noch inniger kaüpfen. — — — 

„Möge der Segen des Himmels uns nie fehlen auf den 
Bahnen, die wir nun betreten, begleitet und ermuthigt durch 
die Huld und Gnade unſeres Monarchen, durch die Theil⸗ 
nahme und Erwartung der unter Habsburg Scepter verei⸗ 
nigten Völker und durch das eigene erhebende Gefühl für die 
Größe, die Freiheit und das Glück Oeſterreichs. So gehen 
wir an das Werk unſeres verfaſſungsmäßigen Berufes mit 
dem begeiſterten Rufe: Gott ſegne und beglücke Oeſterreich! 
Gott ſchirme und erhalte Eure Majeſtät!“ 

Der Kaiſer, der Freitag aus arg zurückkehrt, 
wird, wie es heißt, bereits nächſte Woche ſich nach Karlsbad 


begeben, um dem König von Preußen einen Beſuch abzustatten. 


Graf Rechberg wird den Monarchen nicht begleiten. 

— s a 2 

Die „Gazette de France“ ſpricht ſich gleichfalls mit gro⸗ 
ßer Entſchiedenheit gegen einen Congreß und für eine fran⸗ 
Aa BEN ei Gun R . 
„Ehemals war es Frankr 95 e n en un 
Unterdrücken zu Hilfe kam; durch es führte die Vorſehung 
ihre Rathſchlüſſe aus, und mit Stolz wieſen unſere Väter 
auf den edlen Spruch, deſſen f ſich würdig aeigten:; „Gesta 
Dei per francos“. Sind dieſe Zeiten vorüber IR Fraak⸗ 
reich nicht mehr die älteſte Tochter der Kirche, nicht mehr die 
Richterin der Nationen? Das Papſtthum und Polen wer⸗ 
den eines Tages auf dieſe Frage antworten“. ! 
Die Kaiſerin hat den Groß-⸗Rabbiner des iſraeliti⸗ 
ſchen Ceutral⸗Conſiſtoriums, Uhlmaun, zum Mitgliede des 
Ober- Verwaltungs rathes der „Geſellſchaft des Kaiſerlichen 
Prinzen“ ernannt. f 

. Italten. 

— [Duell zwiſchen zwei Miniſterpräſidenten.] Die An- 
züglichleiten, in welchen Ratazzi ſich in der Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes am 19. Juni gegen Minghetti erging, baben 
zu einem Duelle geführt, das am Morgen des 22. Juni bei 
Turin ftatıfand. Der italieniſche Miniſterpräſident Minghetti 
verwundete Herrn Ratazzi, welche ſchon ein alter Knabe, ob⸗ 
wohl noch ſehr junger Ehemann iſt, mit dem Degen leicht 
am Arm. Zeugen waren laut dem „Nord“ auf Mingyetti’s 


— 


Seite General Cialdini und Fürſt Simonetti, auf Seiten 


Ratazzis die Abgeordneten Maleuchini und Tecchio. 
Mupland und Polen. 

Aus Polen, 23. Juni, wird der „Oſtd. Z.“ geſchrieben: 
Folgende Thatſache, die charakteriſtiſch ift für die Zuſammen⸗ 
letzung der Polizei in Walſchau, kann ich Ihnen verbürgen. 
Ein Gutsbeſitzer, der in der Nähe der Stadt wohnt, in der 
ich mich zumeiſt aufyalte, ſendet feinen Sohn, der es nicht 
länger zu Hauſe aushält, zu den Inſurgenten. Viele Wochen 
sört er von ihm Nichts. Ungefähr ein Viertellahr nach der 
Entfernung des jungen Mannes, der ſchon lange von ihnen 
verloren gegeben war, reiſen fie nach Warſchau. Bei einem 
Spaziergang vu die Straße, den fie gleich am 
Ankunft machen, begegnen ſie einem Polizeibeamten, der bei 
een Aablick plötzlich auf einen Augenblick ſtehen bleibt, aber 
dann ſofort weiter geht und verſch oindet. „Mein Gott, der 
war unſer Sohn“, ruft die Mutter aus. „Aber wo denkſt du 
zin, meine Liebe, unſer Sohn wird doch nicht fein Vaterland 
verratzen haben uud unter die ruſſiſchen Häſcher gegangen 
lein“, erwidert der Vater. Nach ihrem Hotel zurückzekehrt, 
finden ſie in ihrem Zimmer den jungen Polizeibeamten wieder 
und in ihm in der Tyat ihren Sohn. „Ihr werdet euch 
wundern, mich in dieſer Uniform zu finden. Nun ſo wißt, 
dab ich fie ſchon länger als 2 Monate auf Befehl der Na⸗ 
tionaltegierung trage, die mir angezeigt hat, daß ich ihr in 
dieſer Uniform beſſere Dienſte leiſten kann, als in der der 
Freiheitslämpfer. Ich habe meinen Widerwillen bezwungen, 
da meine Regierung dieſes Opfer von mir forderte, uad ich 
der Sache der Nation ſchon Dienfte geleiſtet, wofür ich manch 
lobende Anerkennung erhalten". Dieſe Worte des Wieder⸗ 
gefundenen löſten den Eltern das Räthſel und dürften viel⸗ 
leicht auch geeignet fein, manches andere Räthſel zu löſen. 
— In dem Kampfe bei Widawa ſoll, wie mir von polniſcher 
Seite verſichert wird, Taczanowskt das Feld behauptet und 
die Ruſſen vollſtändig geſchlagen gaben. Die Ruſſen ſollen 
180 Todte und eine noch größere Anzahl Verwundete zählen, 
während die Polen nur zwanzig Todte verloren haben wollen. 
Berbürgen kann ich Ihnen ſelouverſtändlich dieſe Angaben nicht. 

— Der „Czas“ vom 4. d. enthält den Wortlaut des 
Proteſtes, den der Erzbiſchof Felinsti am 12. d. M. anläß⸗ 
lich der Hinrichtung des Kapuzinerprieſters Konarski an den 


S 


| Cultus und Unterricht eingereicht hat. 
Herrenhaus durch das wohlthuende 


Tage ihrer 


Der Proteſt nimmt 
Bezug darauf, daß die ruſſiſche Regierung ſelbſt vor einiger 
Zeit ankündigen ließ, daß Geiſtliche, welche kirchliche Functio⸗ 
nen bei Inſurgenten ausüben, dafür nicht beſtraft werden 
ſollen, verweiſt in ſachlicher Hinſicht auf das Beiſpiel des 
Bürgerkrieges in Amerika, conſtätirt die Verletzung der geiſt⸗ 
lichen Privilegien, inſofern der geiſtlichen Behörde über Ko⸗ 
nareki nichts mitgetheilt und dieſelbe nicht in den Stand ge⸗ 
ſetzt wurde, den Verurtheilten der prieſtlichen Würde zu ent⸗ 
kleiden, weiſt nach, daß ſolche Vergewaltigung der Kirche nach 
Kirchengeſetzen Bann und Interdict nach ſich zieht, führt die 
bezüglichen Synodalſtatute der polniſchen Landeskirche an 
und verlangt, daß künftighin ſolche Rechts verletzungen ver⸗ 
mieden, zur theilweiſen Sühne des begangenen Unrechts aber 
die Leiche des Hingerichteten an die Geiſtlichkeit ausgeliefert werde. 
Amerika. 

— Bei Port Hudſon kam zum erſten Male eines der neu 
ausgehobenen Louiſtana⸗Negerregimenter in's Feuer. 
Es ſchlug ſich mit ſolcher Bravour, daß ſelbſt die enragir⸗ 
teſten Feinde der Schwarzen von den gegen deren Muth ge⸗ 
hegten Vorurtheilen zurück gekommen ſind. Dieſes ſchwarze 
Regiment, welches mit 900 Mann in den Kampf ging, kehrte 
mit nur 300 daraus zurück. Nach der erſten Salve wollte 
es gar nicht wieder laden, ſondern ſtürzte ſich ſofort mit dem 
Bafonnette auf den Feind, ein ſchreckliches Handgemenge her⸗ 
beiführend, warf und vernichtete ihn überall. Ein Neger, 
welcher ſeine Waffen nicht mehr brauchen konnte, zerfleiſchte 
feinen Gegner mit den Zähnen. Da die Conföderirten jeden 
Schwarzen, welcher ihnen in die Hände fällt, ohne weiteres 
hängen, fo geben auch die Negerſoldaten keinen Pardon. Alfo 
ſchon wieder wäre ein abgeſchmacktes Vorurtheil durch die 
That widerlegt! Die Hautfarbe bedingt nicht den Helden 
oder Feigling. Die ganze Louiſiana- Armee und mit ihr das 
Land hält jetzt die Frage ob der Menſchenwürde und Mannes⸗ 
tüchtigkeit der Neger für entſchieden * 


Sr nz, 25. Juni. Einem vorläufigen R 8. 
bericht über die ſtädtiſche Verwaltung des vorigen Jahres, 
welcher in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung vorge⸗ 
legt wurde, entnehmen wir, daß die Deine ber 

ube in vorigen Jahre auf 37,696 ar 
5 hf elefant Noch dem Edel fete nur 35.200 Ehlr, 
einkommen. Die Tommunalſteuer allein erreichte die Höhe 
von 15,139 Thlrn. 2 Sgr. 8 Pf. Die Ausgaben betrugen 
dagegen 37,461 Tülr. 5 Sgr. 9 Pf. (darunter Abgaben 
5576 Thlr., Beſoldungen 6614 Thlr., zur a öf⸗ 
fentlicher Gebäude, Anlagen und Auſtalten 9748 Tylr., 
Schalen 7279 Thlr., Armenpflege 4742 Thlr., Zuſchuß zum 
Stadtlajarety 208 Thlr.). Das wirkliche Vermögen der 
Stadt iſt am Schluſſe vorigen Jahres auf 218,758 Tylr. 
13 Sar. berechnet worden. Für das laufende Jahr glaubt 
der Herr Stadtkämmerer einen fo günſtigen Abſchluß verſchie⸗ 
dener zu erwartender Ausfälle halber nicht boffen zu dürfen. 
Königsberg, 25. Juni. Das intereſſaute Schauſpiel 
des Ringkampfes zwiſchen dem Herkules Lüttgens im Circus 
Suhr und Hüttemann und dem Laſtträger Heuſter hat mit 
dem wiederholten, regelrechten Niederwerfen des Letzteren ge⸗ 
endet. Ein Blick auf den Arbeitsmann überzeugte, daß ſich 
der Ringer von Profeſſion keinen ſeiner unwürdigen Gegner 
auserleſen hatte; namentlich iſt des gedrungenen Mannes 
Untergeſtelle koloſſal und trägt derſelbe den Beinamen „Wa⸗ 
denkönig“ mit Fug und Recht. Betrachtet man aber die nach⸗ 
drückliche Kraft, mit welcher der Herkules dea Wadenkönig 
auf den Erdboden niederwirbelte, jo möchte man faſt za der 
Ueberzeugung kommen, als habe Jener, den zwei Pferde nicht 
aus feiner Stellung zu rücken vermögen, an den erſten Aben⸗ 
den mit ſeinem Gegner nur geſpielt, wie die Katze mit der 
Maus. Das Publikum war dieſen Kämpfen von Anfang an 
bis zum Schluſſe, der erſt am dritten Abend herbeigeführt 
wurde, mit äußerſter Spannung gefolgt und fehlte es nicht 
an ganz namhaften Wetten. Beſonders lebhaften Antheil 
nahm der letzte Platz; war er es doch, welcher den Kämpen 
geſtellt, und er zeigte ſich ſehr beſorgt um den Streiter für 
die Ehre des Königsberger Heldenthums. „Heuſter ſtremm' 
Dich!) war der beſtändige Schlachtruf der Gallerie, wenn 
die kräftigen Nacken ſich beugten und die Rinzer ihre Köpfe 
gegen einander ſchoben gleich den Stieren, un nur erſt die 
Gelegenheit zu einer vortheilhaften Um ermung des Gegners 
auszuſpüren. Da, als des erſchöpften Ringern ein Trunk zur 
Stärkung angeboten wurde, da gab es Viele, welche Verrath 
merken wollten und „Carl, trink' nicht!“ ertönte es von allen 
Sciten. Oſtpr. Z. 
Schiffs⸗ Nachrichten j 
Abgegangen nach Danzig: Von Flensburg, 18. 
Juni: Hoffnung, Meis ann; — 20. Sieka, Groot; — von 
Cuxhaven, 24. Juni: Bilow Dieen, Watt; — von St.“ 
Nazaire, 20. Jun: Otto, Dahe (2); — von Hartlepool, 
20. Juni: Treue, Miedorodt. 1 ; 
Claxirt nach Danzig: Ja Liverpool, 20. Juni: 
L Schweffel, Schmidt; — in London, 22. Juni: 

da, Pim. 2 
Angekommen von Danzig: In UdbnH5, 15. Juni: 
Vergißmeinnicht, Hanſen; — in Leer, 20. Jani: Carolige, 
Kluhn; — Loulſe, Burnteiſter; — in Oe voet, 22. Juni: 
Rixtine Eliſe, Fcyen; — Unw. Gorleſton, 21. Jaai: Nau⸗ 
tilus, Gibſon; — in London, 22. Juni: Mud of the Mill, 
Redford; — Elizabety u. Pannah. Williamſon; — 23. Charm, 
Brenner; — ÜUaw. Loweſtoft, 21. Juni: Johanaa, 
Kunde; — in Portsmouty, 22. Jani: Eaterprife, Wood; 
— in Sunderland, 21. Imi: Charter, Geddes; — in 
Shields, 22 Jani: Magnet, Nichel; — Unw. Great 
Darmouth, 21. Juni: Eis (Bart). 


Berantwortlicher Red acteur; H. Rickert in Danzig. 


en am 25. d. Mts. in Kahlberg erfolgten 

Tod des Kaufmanns Theodor Foß be⸗ 
ehren ſich anzuzeigen 
2569 f 


Auction mit Java⸗Kaffee. 
Montag den 29. Juni 1863, 
achmittags 4 Uhr, 

im Königl. 


werden die unterzeichneten Makler 
Seepackbofe auf Verordnung eines Königlichen 


Poſtdampfſchiſs⸗ Linie des Morddeutichen Lloyd in Pte men. 
In neueſter Zeit hoben zwei Dampfer dieſer Linie die ſchnellſten Reiſen Fon und nach 
Newport zurückgelegt, welche je von deutſchen Dampfern gemacht wurden. Wir laſſen die Jour⸗ 


nal⸗Auszüge folgen. : 
D. „Hansa“, Capitain EA. J. von santen. ö 
Abgang von Newyork 6, Juni — Ankunft in Southampton 17, Juni. 


die Hinterbliebenen. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1863 iſt aa & r erz⸗ und Ad itäts⸗ 
am 20. ej. m. in das dieſſe tige (Pandels⸗) Re: vom 6. bis 7, Juni 241 Meilen, Wind Dit. 7 Nuclien an den Reſſeletenden — 
güter zur Eintragung der Nusſchließung der Wen 260 peränderlich baare Bezahlung verkaufen: 
ehelichen Güter⸗Gemeinſchaft unter No, 18 ein⸗ A . ME . ewe leicht. 15 Säcke J 
getragen, daß der Kaufmann Johann Hartmann . 15 : 10, : — : - Fe 7 24 do. ava⸗Caffee, 

ronke zu Danzig für feine Ehe mit Her⸗ N 1 3 330 , , Sad, Wel ei welche mit dent Schiffe Anke, Gapitain M. D. 

7 — or geborenen 3 1 * 5 1 . — ; — P € le 1 Bleuker von Amſterdam in bavarirtem Zu⸗ 

midt durch Vertrag vom . “4 . - £ 75 0 8 f 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 6 13. 14. „ 302 , * friſch. 1 N a en en Ladewig. 
mit ber A A Al bat, da — 5 15 . ni a = a 5 Sab, de, hal Oſten laufend. Per N 
von der Braut in d e einzubringende un „15. 16. , friſch. f f 
Während berfelben zu werbende Bermdgen zs 10 17. 122 Süd⸗Süd⸗Weſt, Nebel und dadurch 5 Stunden Aufenthalt. enn 


Deu Herren Gutsfänfern in dorti⸗ 
ger Gegend, welche in Ostpreußen ſich 
ankaufen wollen, die * Anzeige, 
daß ich in Zeit von 14 Tagen — — 


8 4 
Neiſedauer 10 Tage 44 Stunden, 
oder nach Abzug des durch Nebel verurfachten Aufenthalts 9 Tage 234 St unden. 
D. „America, Capitain 23. Wessels. 


Rechte des vorbehaltenen Vermögens einer Ches 
frau haben ſoll. s 
Danzig, den 25. Juni 1863. 


Mioethe ertheilte 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. . 
Stein dor ff. [2570] 
Bekanntmachung. 
„ Zufolge der Verfügung vom 13. Juni 1863 
it in das bier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Mühlenbeſitzer und Kaufmann 
Hertmann Mehrl in in Graudenz ein Hans 
delsgeſchaft unter ver Firma: 
H. Mehrlein 
betreibt. 


Graudenz, den 17. Juni 1853, 
Königl. Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

In das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt ziſolge Verfügung vom 13. Juni 
1863 am 17, deſſelben Monats unter No. 114 
Colonne 6 eingetragen, daß die unter der Firma 

„ G. Roethe'ſchen Buchhandlung hier be⸗ 
triebene Handlung durch Verkauf Seitens der 
bisherigen Inhaberin, Wittwe Wilhelmine Dos 
rothea Roethe auf den Buchhändler Friedrich 
Rudolph Roethe übergegangen iſt. h 

Gleichzeitig iſt unter No. 168 des Firmen: 
Regiſters eingetragen: 


1 


9. 138. 
Colonne 2 (Bezeichnung des Firmen⸗ 
Inhabers) 
Buchhändler Frlebrich Rudolph Roethe 
in Graudenz. 
Colonne 3. (Ort der Niederlaſſung.) 
€ Graudenz. 
Colonne 4. (Bezeichnung der Firmen) 
C. G. Reethe'ſche Buchhandlung. 
Endlich iſt gleichzeitig unter No. 4 des Pros 
Wiilwen eingetragen. daß die von der 
Wittwe Wilhelmine Dorothea Roethe als Zus 
aberin der C. G. Rocthe'ſchen Buchhandlun 
ieſelbſt dem Buchhändler Friedrich Rudolph 
Procura erloſchen iſt. 
Graudenz, den 18. Juni 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2 
Concurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Stabt⸗ und Kreis- Gericht 
zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 23. Juni 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedr. 
Wilh. Gieſebrecht iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs: 
einſtellung auf den 23. Juni c. ſeſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
dia tiz⸗Rath Breitenbach beſtellt. Die Gläu⸗ 
* des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
n 


dem auf 5 
den 2. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ Richter Jorck ans 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge über die Beibehaltung vieles Verwalters 
oder die Belt i 


1 


Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. 
Juli c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer elwalgen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
8 und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfanpitüden uns 
Anzeige zu machen. 2484 


f Aufforderung. 

„Die Stelle des ſtädtiſchen Röhrenmeiſters 
wird durch eintretende Penſionirung mit dem 1, 
October d. J. vakant. ER. 

Mit den erforderlichen Kenntniſſen lee 
ne Perſonen, welche ſich um dieſe Stelle zu bes 
werben geneigt ſind, haben ihre Meldungen mit 
den Atteſten bis zum 15. Juli d. J. an uns 
einzureichen. Es wird bemerkt, daß das Einkommen 
der Stelle ca. 350 % theils baar, theils in 
Gewährung von Wohnun 2, beträgt und daß 

derjenige unter den Zewerbern, deſſen Wahl wir in 
Ausſicht nehmen, zugleich genen 20 Sgr. Diät en 
Proviſoriſch unter Anleitung des bisherigen 
Robrenmeiſters in Functios treten muß, um ſich 
für ſeine Obliegenheiten zu i formiren und wäh⸗ 
rend pieſer Zeit ſeine Quallfication nachzuweisen. 
eber die definitive Anſtetlung wird vom 
1. October d. J. ab eniſchieden werden. 
Danzig, den 25. Juni 1863, 
Der Magiſtrat. 


F. Dekeyser reres 
. z Neiifel. . i 
Patentirte Wagen⸗Schmiere⸗Fabrik 
ſuchen einen Agenten auf hieſigem Page. 
Mit guten Referenzen verſehen, wende man 
ſich gefälligſt dir.c! an obige Sima, 12507 
Polnischer Kientheer 
in feſnſter Qualitat, zu 5 % pro Tonne, bei 
das!“ Gpeift, Friebe. Keck. 


zeichneten Gerich 
wirkt: x 


eſtellung eines andern einſtweiligen . 


(Erſte Reiſe bieles neuenSäifie,. 


Abgang von Southampton 27. Mai. — 
Weſt, Wetter ſchön. See ruhig. 

Nord⸗Weſt, Wetter trübe, See zunehmend, Nebel. 
weſtlich, dichter Nebel. 

Nord⸗Weſt. 8 

No ds Weit, Wetter abklar end, See unruhig. 

Nord, nach Süd⸗Weſt herumgehend, Nebel. 

Weſt zu Süd⸗Weſt, Nebel, See unruhig. 

Weſt zu Süd⸗Weſt, abklarend, um Mitternacht wieder 
veränderlich, Nebel. 
veränderlich, anfangs klares 
Windſtill e, Nebel, ſpäter abklarend. 
Relſedaner 10 Tage 12 Stunden. 


Ehrenhafte Erwähnung. 
Judulrie⸗Ausſtellung, Londan 1802.0 (e 
iamantfarbe. 


von mir ſeit 5 Jahren fabricirte, Bräfervativfarbe- dient zum Schutze gegen Ozi⸗ 
etalle, gegen Fäulniß des 


A 
vom 27. bis 28, Mai 278 Meilen, Wind 
300 . * 


D 

Di „ 301 . 5 
s 80, = 81. 300 . 5 

31. Mai bis 1. Juni 254 s . 
„I. bis 2. = 296 s 
a Tr 3. 276 . 5 
* 3. 4. 286 4 D 
Bud. ..g 5. = 286 5 5 
3 6. „305 N s 
5 7. Mrg. 246 * 


Diele 
dation des Eiſens, Bleche und anderer 


Ankunft in Newyork 7. Juni. 


[Nebel. 
Wetter, ſpäter dichter Nebel. 


12546 


olzes, gegen freuch⸗ 


tigkeit der Mauern, zum Anſtrich von G weben J wer Urt, welche waſſerdicht werden ſollen, zum 


Ladıren der Zuckerformen und zur W 


erhütung des Waſſerſteins in Dampfkeſſeln. Die 


Dia mantfarhe verſtreicht ſich ſehr leicht, arhärirt aufs feſteſte mit jeder, Fläche, ſpiingt und vers 


kaltt nie (wie Mennige), wird weder von Säuren noch 
die Hälfte billiger als Mennige, da fie ſpezifiſch halb fo ſchwer — das Doppelte 


hohem Wärmegrad angegriffen, kömmt 
deckt. Die Dia⸗ 


mantfarbe wird mit altem Leinölfirniß in feingeriebenem, fertigem Zuſtande in Blechbüchſen 


von 100 und 50 Pfund verſandt. 


Nicht minder empfe lenswertb iſt mein Maſchinenkiit, 


Diamantkitt, welcher ſich bei 


Dampf-, Gas: und Waſſerl iungen ſehr bewährte. Derſelbe verkalkt niemals und mird 92 nie 


tiſſig, — Proſpecte, mit den glänzendſten Zeugniſſen techniſcher Behörden, ſte 
Dienſten. 3 [216 


Mannheim, 1863, 


Bekanntmachung. 

Die zum 1. Juli d. 1 N 
pons von den bei uns als Cautionen deponir⸗ 
ten Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen, Schuld⸗ 
ne der Staats⸗Anleihe von 1859 
und Danziger Stadt» (Gas⸗) Obligationen de 
1853, können von den Deponenten vom 2. Juli 
d. J. ab, in unſerm Depo tal ⸗Kaſſen cu in 


tn den J. Jin 1803. 


Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 20. Juni 1863, 
find. heute in 38 1 iſter des unter⸗ 
olgende Eintragungen be⸗ 


A. Ju das Firmeu⸗Regiſter: 
Zu No. 115. In Betreff der Sina A. 
Wendelboth (bisheriger Inhaber Ferdinand 


Auguſt Wendelboth) in Colonne Bemer⸗ 


ungen: | 3 
Die Firma iſt durch Erbtheilung auf die Wittwe 
Albertine Wendelboth geborne Welt i 
Graudenz übergegangen! | 
unter No. 160: 
Col. 2. (Bezeichnung d. Firmen⸗Juhabers) 
ittwe Albertine Wendeldoth 


geborne Welt in Grauden z. 
Coloune 3. (Ort der Niederlaſſung): 
Graudenz. 


Colonne 4. (Bezeichnung der Firma): 
a . Wendel bort. 8 ) 
B. Ju das Procuren⸗Regiſter: 

Zu No. 2. (In Betreff der Procura von 
3. A. Wendelboth für Otto Lorenz) in Ko⸗ 
onne Bemerkungen: 

Die Procura iſt erloſchen. 
unter No. 6 
Coloune 2. (Bezeichnung des Peincipals): 
Wittwe Albertine Wendelboth 
geb. Welt in Graudenz. 5 
Coloune 3. (Bezeichnung der Firma, welche 
ider Wroct iu, Ir beitellt ift): 
.A. Wen oth. 
Coloune 4. (Ort der Niederlaſſung): 
Graudenz. ne 


des Privatrianmeifter VBerudts 


adie No. 3 u. 4 . 
empfiehlt ihr sa vou 
or⸗ 
erde 


Brabanter Sardellen 
in Anker⸗Gebinden empfiehlt billigſt 
[2453] Rob, Heinrich Pantzer. 


„ fälligen Zins⸗Cou⸗ 


| 


en zu 
8] - 


Heinrich Röther. 


Einadung zun Mbonnement 
Bromberger Zeitung. 


Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir 
uns zum Abonnement auf die „Bromberger 
3 für das folgende Quartal biermit 

en. nne 

anne hoffen, durch zeitgemäße Beſprechung 
der Tagesfragen und durch überſichtliche Zus 
ſammenſtellung der politiſchen Nachrichten den 
Anſprüchen unſerer geehrten Leſer zu entſprechen. 

Beſondere Aufmerkſamkeit werden wir den 
Se und provinziellen Verbäfmiffen, fowie 
den Ereigniſſen in Polen zuwenden. 

Die politiſche Richtung unſe er Zeitung iſt 


bekannt. 


Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält 
die „Bromberger Zeitung“ ſchon an demſelben 
Tage, ſo daß die labriäten zum Theil früher 
gebracht werden, als von den Berliner Zeitun⸗ 
gen. Ereigniſſe von beſonderer Wichtigkeit werden 
durch Extrablätter mitgetheilt. 

Die Zeitung bringt täglich eine telegraphiſche 
Depeſche über den Stand der Berliner Getreide“, 


Spiritus⸗ und Oelpreiſe und der Börſen⸗Courſe, 


ſtöckige Wobn baus, 8 Fenſt 


einen . 
| mit 4 Schuͤttungen und 


aus London und Amſterdam 12 3 De⸗ 
eſchen; außerdem werden die Producten⸗ und 
örſen⸗Berichte ſämmtlicher größeren Handels⸗ 
plätze ausführlich mitgetheilt. 

5 eine größere Ausführlich keit der Courfe 
iſt geſorgt worden. Die Lotterie⸗Gewinnliſten 
geben wir e Wie bisher werden wir 
auch im 4 en ertelſahre ein laufendes 
Feuilleton bringen. 

Die Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Sonntags, und zwar für den geringen Preis 
von 11 Thlr. vierteljährlich. 

Inſerate finden eine weite Verbreitun 
die „Bromberger Zeitung“ 2 den in der Pro⸗ 
vinz Poſen und einem Theile Weſtpreußens am 
meilten eleimen E ebört. 

an abonnit ie „Bromberger Zeitung“ 
bei allen preußiſchen Voſt⸗Anſtalten 9 


* ’ 
F. Fischer 'ſche Buchhandlung. 
Bromberg, Friedrichsplaß⸗Ecke No. 119, 
as in der Stadt Honig am Markte gelegene, 
der Frau von Podinska sugeböride 2: 
ont, mit Sei⸗ 


\ ingen, jo wie 
en befindlichen Geteide „Spei per 


großen gewölbten Kel⸗ 
lerraum; beabfihtigt die Beſißerin unter güͤn⸗ 
benen e ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. . 
Seit vielen Jahren iſt darin das Materials 
Waaren“, Ciſen. Wein⸗, Holz⸗ und Getreide⸗ 
Geſchaſt vortheilhaft betrieben, auch eignen ſich 
dieſe Lokalitäten ihrer vorzüglichen Lage wegen 
zu jedem andern geſchäfllchen Uaternehmen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Ober⸗Inſpector 
Natter in Konig. [24151 


Für Kaufleute und 


Schuhmacher! 
Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrik zu auffallend billigen 


„da 


enſter 
tengebäuben, Hofraum und Sta 
dane 


Preiſen. Namentlich Damen⸗Gam aſchen in 1 . a 


de Berry; ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Haber, Preis ⸗Courant auf Franken ge 
en gratis. f 
4 Guftan Kleine in Nüngard,! 
Fabrik in der Königl. Straf-⸗Anſtalt. 


Lotterie⸗Looſe, dad ee ver 
M. Schereck 
[2531] Berlin, Konigs⸗Graben 9, 


meru eintreffen werde, und a 
Nückſprache dort entgegeunehme. Vor 
meinem Eintreffen werde ich Zeit und 
Ort bekannt machen. 

Indem ich eines zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs entgegenſehe, erkläre ich hiermit, 
daß ich eine große Auswahl von großen 
Kup tleinen Beſitzungen an der Hand 


abe. 
Königsberg in Oſtpr. [2449] 
L. Günther, 


Geſchafts⸗Agent. N 


Axertissement. 

In Folge der ſo zahlreichen Nach⸗ 
fragen nach Beſitzungen, erſuche ich 
diejenigen Beſitzer, welche ihre Be⸗ 
ſitzungen verkaufen wollen, ſich an 
mich ſchleunigſt zu wenden. 

Königsberg i. Oſtpr. 
12440 I. Günther. 

Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 
Comp., enaliſcen Steinkohlentbeer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzdfiihen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ges Steinkohlenpech, enguſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, enz uſchen Patent = Ass 
phalt-⸗Dachfilz, Glas dachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtifce f 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte X leis 
ren, englisch glaſirte 3 lin 


rischen Thon, Almeroder ji 
Fohlen, ſowohl Maſchinen⸗ an Nuß⸗ 
ohlen zur gütigen Benutzung. 15647] 
E. A. Lindenberg. 
Oliva und Zoppot. 


Von Morgen ab fahren meine Jour⸗ 


nalieren täglich um 8 ½ Uhr Mor: 


geus, 2 und 5 Uhr Nachm. von der Com 
ditorei des Herrn Grentzenberg am 
Langenmarkt nach Oliva und Zoppot u. 
um 8 Uhr Morgens, 11 Uhr Vorm a 
und 8 Uhr Abends von Heu, Stelter’s 


Local in Zoppot. 
Billets bei Herren Grentzenberg für 


hin und retour. — Nach Oliva 3 & 
au Sonntagen und 4 292 an den Wochen: 
tagen. „571, 
Guttcke. 
der Bahn von hier bis M 
A 2 Mts. ein goldenes Ra 


rothen Steinen verloren worden. Der Finder 
wird e e in Walters Hotel genen 


angemeſſene Belohnung abjugeben. [2574] 
A= dem Wege von der 5 f nach Kutſch⸗ 
bach iſt geſtern ein ſchwarz ſeidenes Män⸗ 
telchen verloren. Der Finder eryält Lan 915 7 
eine gute Belohnung. 2543] 
Augekommene Fremde am 26. Juni 1863. 
Eugliſches Haus; Rittergutsbeſ. Nehring 
v. Szerdahelly n. Fel. Tochter a. Binkowten, 
Steffens a. Kleſchkau, Steffens g. Johannisthal, 
Plehn a. Moroczin, Timme a. Prüſſoo. 
otel de Bertin? Kauft. Becker a. Duſſel⸗ 
dorf, Harms u. Gebrüder Schmidt a. * 
otelide Thorn: Faocikant Kracke n. & 
Schiffscapt. Heuß u. Reatier Leonsoy a. Nönigs-⸗ 
berg. Kaufl. Lawinneck a. Cammin, Lieſener 4. 
Hamburg, Mette a. Magdeburg. Gutsbeſ. Nie 
dewieckt u. v. Gosk a. Seyde, v. Kninsli a. 
Lipowin, v. Wodniculi a. Lutauen. © 
Walter's Hotel: Niterguissel. v. Krohn 
a. Warzenko, Fredrichs a. Strebilinken, Drame 
a. Saskoczin. Gutsbeſ Rieß a. Rieß hoff. Staats⸗ 
Anwalt Schubert a. Neu⸗Stettin. Cand. theol. 
Wyneken a. Koitau, ae ar J. Kolbe u. 
A. Kolbe a. Wioclawel, 
a, Starbta-Wolo, Frau Ritimſtr. Plehn u. Irl. 
Tochter a Dal win. 


Schmelzer’s Hotel: Rittergutsbeſ. Hellbuch 
a, Poeplen. Gutspächter Rauſchinz n Fam. a. 
Medanken. Tribunal⸗Referend. Schweighöfer a. 


Königsberg. Mühlenwerkführer Gramderg a. 
Gerdauen, Kaufl. Schmiot a. Berlin, 

a. Cöln, Koß a. Bamberg, N welm, 
Cramer a. Magdeburg, Sachs a. Liegniz. 


Deutſches Haus: Planoforte⸗ 
Bethke, Buchhalter Meyer u. Wiebe a, 7 
7, berg. Kaufl. Kern a. Schwetz, Leinert 


ns. 
du g, Zerner a. Berlin. Frau Kaufm. Ehrmann 


Bniackg Hotel: Kauft, leb 2. Stel 
ia otel: au A P 
Schulz a. Neuſtadt. Ge Wilewodt a Brody. 


2 a . 20,8 j 
e Donrie ER. 


utspächter A. Kolbe... 


